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Kapitel 1

Der Schulfreiraum als 
ganzheitlicher Lernort
Autorin: Susanne Kropf

Kinder und Jugendliche brauchen den Aufenthalt im Freien und in der 
Natur für ihre gesunde körperliche, geistige und soziale Entwicklung. Dies 
belegen neue Erkenntnisse aus Wissenschaft und Forschung. Da Kinder 
und Jugendliche immer mehr Zeit in der Schule verbringen, ist es wichtig, 
dass ihnen ein gut gestalteter naturnaher Schulfreiraum Erfahrungen 
in der Natur, Bewegung im Freien und kreatives Spiel ermöglicht. Ein 
moderner Schulfreiraum wird auch für den Unterricht genützt. In der 
Gartenpädagogik verbinden sich gärtnerische und pädagogische Arbeit.
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